
Lüttje Lage

Gefahrenzone
Spielplatz

auf Spielplätzen hatten wir schon lange
nicht mehr gesessen. Als unsere Kinder
im Buddelalter waren, habenwir uns

immer verabredet – weil das für die Kleinen
und uns einfach entspannter war. Jetzt ste-
henwir wieder an der Schaukel, buddeln im
Sand und erklimmen viel zu kleine Kletter-
türme, ummit Zweijährigen zu rutschen.
Glücklicherweise bleibenwir nicht stecken.

Carola hat zwei Enkel zu Gast, ich den
Großneffen.Wir sind total motiviert. Früher
habenwir am liebstenmit Piccolo auf einer
der Bänke geplaudert, jetzt sind wir auf dem
Spielfeld gefragt. Wir haben viel Zeit für Be-
obachtung und die Feststellung, dass die jun-
ge Elterngeneration sich verändert hat. Es
sind definitiv mehr junge Väter unterwegs,
was uns natürlich gut gefällt, so oder so.

Irgendwie teilt sich die Community in
zwei Charaktere. Zum einen sind da die
Blockwarte, die sowohl ihre Kinder als auch
andere Betreuerinnen fest im Blick haben.
Auf die Sprungmatte dürfen nur Kinder, er-
fahren wir streng. Die eigenen allerdings
dürfen so ziemlich gar nichts – überall lauern
Gefahren, jedes Spielgerät ist zu hoch, zu
wackelig oder zu schmutzig. Sie bieten per-
manenten Halt oder reden den Kleinen jede
Aktion aus. Dazuwerden die Kinder ständig
ungefragt mit Banane oder Gemüsestreifen
attackiert, imbissloses Spiel scheint kaum
möglich.

Die anderen wiederum lassen laufen.
Buchstäblich. Auchmit Ball auf die Straße.
Sie rufen hin undwieder einenNamen und
machen klare Ansagen in irgendeine Rich-
tung. Dann sind sie wieder am Smartphone.
Pausenlos. Wir wollen uns eigentlich ein biss-
chen aufregen, über das Helikoptern und
über die Dauerablenkung amBildschirm.
Carola bremst. Piccolo war auch nicht besser,
auf der Schaukel sei ihr immer schlecht ge-
wesen, undwir quatschen ja auch unabläs-
sig. Stimmt. Nach dieser Erkenntnis suchen
wir erst mal hektisch die Kleinen. Ist ja voller
Gefahren, so ein Spielplatz.

Von Susanna Bauch

frage des tages

Unter Musikfans zählt
Swinging Hannover zu den
herausragenden Jazzfestivals
in Deutschland. Gehen Sie
hin?

angaben
in

Prozent

HAZ-GRAFIK*

63,9

19,216,9

stimmen: 4691 (stand: 18.30 uhr)
*keine repräsentative umfrage

Ja, nicht nur für
Jazzliebhaber ist das
Open air auf dem
Trammplatz ein Muss.

nein, ich höre kei-
nen Jazz.

Weiß ich noch
nicht. ich entscheide
spontan.

herr Joachim Albrecht auf die Pal-
me: „Wer sagt, dass er Fahrspuren
den Menschen zurückgeben will,
zeigt, dass er Autofahrer nicht als
Menschen bezeichnet.“

LetztlichvotiertenaberalleFrak-
tionen einstimmig für das Vorha-
ben, sich nach der Sommerpause
Ideen zur Umnutzung des öffentli-
chen Raums anzuhören. Davon gab
es viele indenvergangenenJahren.
ImCity-2020-Stadtdialogetwawur-
de das Büro KSWdafür ausgezeich-
net,unterhalbderNanaseine flache
FurtbrückeüberdieLeinezu führen
unddasgrüneSüdwestufermitwas-
sernahenWegen aufzuwerten.

Aus demdamaligenWettbewerb
stammenauchIdeendafür,amFloh-
marktparkplatz und an der Kreu-
zung Goethestraße mit Gebäuden
Akzente zu setzen – historisch war
der Bereich engbebaut. Und zuletzt
hatten Fischereiverein und der Ver-
ein Leinewelle gemeinsam Pläne
präsentiert für dieEinrichtungeines
Uferparks und einen Neubau der
Friederikenplatzkreuzung, die pfif-
fige Ideen für den Radverkehr ent-
hielten – und einen Fischpass, der
die Wasserkunst für Fische passier-
bar macht.

All das soll die Bauverwaltung
auf Bitten von Kelich noch mal zu-
sammenstellen.Unddannsollendie
Experten referieren. Ein Datum
steht noch nicht fest.

Weniger Verkehr, mehr Grün?
Cityring: Ein Uferpark an der Altstadtleine? Eine Reduzierung der Riesenkreuzung
Friederikenplatz? Die Ratspolitiker wollen sich Impulse von Experten einholen.

Die Leinewelle hat sich bereits in
den ersten Wochen als Publikums-
magnet etabliert, auch die 2020 er-
neuerte Promenade amHohen Ufer
ist an Sonnentagen gut belebt. Jetzt
nimmt sich die Ratspolitik die ande-
re Seite der Altstadt-Leine vor. Im
Herbst soll eine Anhörung von Ex-
pertinnen und Experten neue Im-
pulse bringen.

DasThema ist vermint.Dennwer
über die Flächen am Leibnizufer
nachdenkt, stellt automatisch die
BreitedesCityrings infrage,derdort
mit sechs Autostreifen den Verkehr
am Zentrum vorbeiführt. Schon der
ehemalige Stadtbaurat Uwe Bode-
mann (parteilos, aber SPD-nah) hat-
te es irgendwann aufgegeben, für
einen Umbau zu werben. Zu groß
waren dieWiderstände.

Die grün-rote Ratsmehrheit wagt
jetzt einen neuen Anlauf. „Wir wol-
len in den Diskurs einsteigen, wel-
cheVerkehrsflächen,welcheNatur-
und welche Freizeitflächen wir
brauchen“, sagte Grünen-Frak-
tionschef Daniel Gardemin im Bau-
ausschuss. Die Entwicklung auf der
Nordseite der Leine werde von den
Menschen gut angenommen.

SPD-Fraktionschef Lars Kelich
stimmte ihm zu. „Es kann so nicht
bleiben. Und wer nicht handelt, der
wird behandelt“, sagte er. Andere
Städte machten längst vor, wie
urbane Flussufer neu definiert wer-
den könnten, sagte Kelch und ver-
wies etwa aufMannheim, das seine
Neckarwiesen herausputzt.

CDU-Baupolitiker Patrick Hoare
stimmte zwar der Idee einer Exper-
tenanhörungzu, schränkteaberein:
„Am Cityring brauchen wir die Ka-
pazitäten,diewir jetzthaben.“Leib-
nizufer und Friedrichswall müssten
ihre Breite behalten: „Eine Veren-
gungaufGrünundSpaßwerdenwir
nicht mittragen.“ FDP-Fraktions-
chef Wilfried Engelke stimmte ihm
zu. Zwar gebe Rot-Grün das Ziel
aus, das Leibnizufer schöner zuma-
chen. „Aber letztlich geht es darum,
dieLeistungsfähigkeitdesCityrings
zu reduzieren.“ Gerade die Staus
der vergangenen Tage vorm Rat-
haus aber hätten gezeigt, dass eine
Spurreduzierung unmöglich sei.

Von Conrad von Meding

Eine
Verengung
auf Grün und
Spaß werden

wir nicht
mittragen.
Patrick Hoare,

cdu-Baupolitiker

Ihre Meinung zählt: Jeden Tag stellen
wir ihnen auf unserer internetseite unter
www.haz.de/umfrage die Frage des

Tages zu Themen aus hannover, niedersachsen
und der Welt. stimmen sie ab! das ergebnis
lesen sie jeden Tag in ihrer haZ. Heute auf
HAZ.de:Weniger verkehr, mehr grün: hanno-
vers ratspolitiker diskutieren über eine neuge-
staltung des cityrings. Was meinen sie?

„Ich glaube nicht, dass eine
grüne Welle für Radfahrer
funktioniert“, sagte CDU-
Fraktionschef Martin Hoff-
mann. Das Tempo von Rad-
lern variiere zu stark.

Tatsächlich experimen-
tiert die Stadt Hamburg der-
zeit mit abgestimmten Am-
pelschaltungen für den Rad-
verkehr. 2022 hat die Stadt
auf einer Veloroute insge-
samt elf Ampeln synchroni-
siert, sodass Radler schneller
als bisher durchkommen.Zu-
grunde liegt den Berechnun-
gen aber ein Durchschnitts-
tempo von 18 Kilometern pro
Stunde. Wer wesentlich
schneller oder langsamer
unterwegs ist, muss häufiger
halten.Auchauf anderenVe-
lorouten hat Hamburg Am-
peln aufeinander abge-
stimmt, um den Fahrradver-
kehr zu verflüssigen.

„DieRegelungwäre füral-
le Verkehrsteilnehmer auf
der Celler Straße eine Ver-
besserung“, sagte Muschter.
Die Stadt Hannover muss
jetzt auf denWunsch des Be-
zirksrats reagieren. Bindend
ist der Beschluss nicht.

Bezirksrat: Grüne
Welle für Radler

Ampelschaltung auf Celler Straße
könnte reformiert werden

Einfach weiterstrampeln,
den Schwung bergab nutzen
und mühelos die Steigung
nehmen– das soll demnächst
auf der Celler Straßemöglich
werden.AufAntrag vonGrü-
nen und SPDhat der Bezirks-
rat Mitte kürzlich beschlos-
sen, dass dieStadt einegrüne
Welle für Radler entlang der
Celler Straße zwischenHam-
burger Allee und Herschel-
straße schaltet. Die CDU
blieb skeptisch, ob so etwas
funktioniert.

Tatsächlich seien die Am-
peln an der Kreuzung Ham-
burger Allee/Celler Straße
und Celler Straße/ Herschel-
straße meist so getaktet, dass
Radfahrer in Richtung Kla-
gesmarkt spätestens in Höhe
Herschelstraße halten müss-
ten, sagte Grünen-Bezirks-
ratsfrau Reinhild Muschter.
„Ganz gleich, wie schnell ich
fahre, dort stehe ich fast im-
mer“, erklärte sie.

Bei den anderen Bezirks-
ratsfraktionenstießdie Initia-
tive von Rot-Grün auf Wohl-
wollen,dochZweifelblieben.

Von Andreas Schinkel

„Dakannmanjagleichaufhören,
Politik zu machen“, entgegnete
Gardemin.Kelich sagte, esgehe im-
merhin um „das Herzstück der
Stadt“.Grünen-Verkehrspolitikerin
Julia Stock sagte, Hannover habe

„viele Verkehrsflächen, die einer
autofreundlichen Zeit entsprin-
gen“. Andere Städte nutzten die
Verkehrsflächen inzwischen so,
„dass sie den Menschen nützen“.
Das wiederum brachte CDU-Rats-

Gewinnerentwurf für das Hohe Ufer aus dem City-2020-Stadtdialog: Das Konzept sieht eine flache Flut-
brücke und einen Neubau am Flussufer vor. visualisierung: Kellner schleich Wunderling
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Auswahl

Beet & Balkonpflanzen
Versch. Sorten, wie z.B.
Lobelien, Tagetes, etc.

9 cm

@stanzegartencenter

Neudorff Finalsan
UnkrautLos Speed 1l
gegen Unkräuter, Moose und Algen,
biologisch abbaubar, nicht
bienengefährlich
1 L

12.99
Unser
Top Preis

-19%

9.99
Stanze
Greencard Preis*

-38%

UVP15.99

UVP14.99Stanze Gartencenter GmbH
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen (Hannover)

Stanze Gartentechnik
Marie-Curie-Straße 10
30966 Hemmingen (Hannover)

Kontakt:
0511/420380
info@stanze-gartencenter.de
www.stanze-gartencenter.de
Kontakt:
0511/42038850
gartentechnik@stanze-gartencenter.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 13.00–16.00 Uhr**

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 07.00–17.00 Uhr***

Sa. 09.00–17.00 Uhr

$86*(=(,&+1(7 �������
0� 0HQVLQJ�0HFNHOEXUJ

0� 0HQVLQJ�0HFNHOEXUJ�
3UlVLGHQWLQ

Angebote gültig 7 Tage ab Erscheinen oder so lange der Vorrat reicht. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten.
*Der Stanze Greencard Preis ist nur in Verbindung mit der Stanze Greencard gültig. ** Sonn- & Feiertage eingeschränkter Verkauf gemäß NLöffVZG.
***7.00-8.00 Uhr nur gewerbliche Kunden

DIREKT AN
DER NEUEN

Sonntags
ist Blumentag

13 – 16 Uhr**

Portugiesischer
Lorbeer XXL
Prunus lusitanica ‚Angustifolia‘
Dunkelgrünes Laub, schlanke
Wuchsform, immergrün, winter-
hart, ohne Übertopf

10 L

34.99
24.99

Jetzt QR-Code
scannen und in

unserer aktuellen
Beilage stöbern.

elektro-fundgrube-hannover.de

elektro-fundgrube

14556601_000123

5243501_000123

A n z e i g e

14356801_000123
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